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RPPDL, (f.:
Die Begründung und Pflege der Werteichen-
betriebsklasse von Langenau

(Schriftenreihe der Landesforstverwaltung
Baden-Württemberg, Band 68, 1989, Seite
7-93)
Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt,
D-7800 Freiburg

Der Autor beschreibt einen Eichen-Anbau-
versuch, der in Langenau, etwa 20 km östlich
von Ulm auf 450 bis 550 m Meereshöhe durch-
geführt wurde. Die Böden sind feinlehmig und
unkrautwüchsig, die Niederschläge liegen im
Jahresdurchschnitt zwischen 680 und 810 mm.
Ziel der Versuche war, ein kostengünstiges Ver-
fahren für die Nachzucht der Eiche zu finden,
mit dem Bäume von guter Qualität nachgezogen
werden können.

Angeregt wurden die Versuche durch die Be-
obachtung vieler schöner Eichen in Beständen,
die für die Entstehung von Qualitätsbäumen
nach traditioneller Ansicht nicht günstig waren,
nämlich in ehemaligen Mittelwäldern und in Be-
ständen, die zwischen 1900 und 1920 in weiten
Verbänden begründet wurden. 1968 wurden
die Versuche mit dem Reihenverband 2x0,5 m
begonnen. Der Abstand von 0,5 m zwischen
den Reihen erwies sich aber als zu eng, weil die
Bäume wegen der eingeengten Kronen Wasser-
reiser bildeten. Um die Unkraut- und mit ihr
die Mäusebekämpfung mit Bodenfräse und
Traktor durchführen zu können, ging die Ver-
suchsleitung 1974 zum Verband 3x0,75 m
über, wobei jede dritte Reihe mit Hagebuchen
und Winterlinden im Abstand 1,5 m innerhalb
der Reihen bepflanzt wurde.

Heute weisen die Stangenhölzer eine genü-
gende Anzahl guter Stämme in relativ günstiger
Verteilung auf (3 bis 6% Qualitätsträger). Dar-
aus wurde geschlossen, dass nicht oder nicht in
erster Linie die ersten Jahre nach der Pflanzung
für die spätere Qualität der Eichen entscheidend
sind, sondern die Umgebung und die Behand-
lung im Stangenholz. Deshalb können auch in
relativ weiten Pflanzverbänden gute Eichen
nachgezogen werden. Die Hagebuchen und
Winterlinden mussten zurückgeschnitten wer-
den.

Die Kosten bis zur gesicherten Kultur sind
mit DM 11 000 bis 14 000 pro ha recht niedrig.
Ausserdem können in Jahren mit geringer Sa-

menproduktion relativ grosse Nachwuchsflä-
chen begründet werden (2900 Ei + 400 WLi +
400 HBu pro ha).

Insgesamt sind die im Laufe der Versuche ge-
machten Feststellungen interessant und anre-
gend und wegen der Ähnlichkeit mit schweizeri-
sehen Verhältnissen auch für uns beachtens-
wert. PP. At/ssim/mer
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Biometrie und Informatik in der forstlichen
Betriebsforschung

(Mitt. forstl. Versuchs- und Forschungsan-
stalt Baden-Württemberg, H. Nr. 152) Frei-
bürg i. Br., 1990, 169 Seiten
Zu beziehen bei der Herausgeberin, Postfach
708, D-7800 Freiburg i.Br., DM 17,-
Dieses Sonderheft wurde zum 60. Geburtstag

von Prof. Dr. Walter Schöpfer, Leiter der Abtei-
lung Biometrie und Informatik und stellvertre-
tender Direktor der FVA Baden-Württemberg
herausgegeben. Es enthält zwei Beiträge über
den Jubilar, sechs Forschungsberichte und
sechs Erfahrungsberichte.

Die Forschungsberichte befassen sich mit
den folgenden Themen: Regressionsmodelle
zur Analyse der Boniturdaten von Dauerbe-
obachtungsflächen, Bestimmung von Zuwachs-
relevanten Klimafaktoren in Regressionsmodel-
len, Stichproben an Bestandesrändern (Über-
legungen zur Aufnahmewahrscheinlichkeit an
Bestandesrändern, die eher unterbewertet wer-
den), Expertensysteme (allgemeine Übersicht),
Pilotprojekt Betriebsinventur Baden-Württem-
berg (Beschreibung des neu zur Anwendung
gelangenden Kontrollstichprobenverfahrens),
Nadel-/Blattverfärbung bei Waldschadensin-
venturen.

In Erfahrungsberichten werden die Doku-
mentation von Stammscheiben auf Filmmate-
rial und verschiedene Aspekte der Entwicklung
der EDV an der Versuchsanstalt beschrieben.

P>. ßoepmann
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